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5t. (Ballen Beilage 311 Hr. 16 5er Sci?reefer $rauert3eitung 19. 2tpril 1908

Aftern!
3m ©aatgvüit jur Oftergeit
Aegt roieberum fid) neuei Sehen,
Aon langer 2ßintevnad)t befreit
Saun eS im goib'itett 8id)te fdjmebeu.
;)ied)t fd)üd)terit nod), mie fjalb im ïraum,
Sdjmiegt @alnt au §>alttt ftd) in ber Sonne
Hub Snofpeu gart an Strand) unb Staunt
(Srfdjliepen ftd) ber $riif)ting§raonne.

3d) leime toaefre £>erjett nod),
Sie trog beut bittern ©ruft bec Reiten
Uttb tiieler Stümmerniffe 3od)
3m 3riii)jat)r ieid)t burcijë Sebett fdjreiten.
Der Oftergeit ©ritttteruttg
.(Hingt toeid) toie ©locfenton Der ^Serben
lltib tiißt utt§ ade toieber jung,
3» ftiiier f^reube g(ücttid) merben. »ub. oit

4!>3] S3ei öuitfleu= twl> ^aléteiûeit oerorbnen bie
nteiften ißrofefforen ttttb Aerjte jetjt nur nod) ®r. ftei/z-
litt§ § i ft 0 f a n, toeil e§ in ben berühmten Kurorten
î)aoo§, Strofa, Sevjfitt, in nieten beutfdjen §ei(ftätten
uttb in Sogen, SOteran, Abbajia ufro. al§ ba§ guoer=
täffigfte SRittel bei allen ©rtrantungen ber Atmuttg§=
organe erfanut morben ift unb feitger aud) itt bett
meiften Krantengäufertt unb Kinberfpitälertt in ftän=
bigett ©ebraud) geloniitten ift. Çiftofait ift ttirgettbS
offen ttad) Sftafj ober ©eroicgt, fonbern nur in Drigtnab
flafcgen gutn greife oott ftr. 4.— in bett 2lpotgefen
oorrätig. 2Bo e§ nidjt ergältlid) ift, roenbe man fid)
an bie Çiftofatt^abri! jRgeinquai 74, Scgaffgaufen.

Glanzfett J^ODQO
Imai
schönsten

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. [352

ie beseitigen

ybestes Glapz-gScftühpatzmiriel W
tdergeschmeidigxdaoei'baftxaiebtplötziicl)
lartz. Erhältlich in allen Spezereibandlungen.

Eflon achte auf den Kennen!;
(654)

rafd) unb fieger
Serftopfuttg, 9lp=

petitlofigfeit, Silagen-- unb Seberleibett,
Kopffcgmergen, Stgminbelaufälle bttrd)
©ebraueg ber oon berühmten ntebiginh
fegen Autoritäten märntften§ empfog=

leiten ecgteit Apotgefer jRid). SraitbtS ScgtoeigerpiUett.
(gingig baftegenb a(8 Slutreinigungëmittel. S^atgtel
„mit metfjettt Kreitg im roten gelbe uttb Aatitettggug
Aid). Sranbt" Jr. 1.25 in ben Apotgefeu. [464

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax,Bleienbach.

/n t/iitcr Familie findet (/an: tüchtiges

Mädchen nicht unter 92 Jahren
gute, dauernde Stelle. Dasselbe muss
tüchtig im Waschen und Glätten,
sowie in den übrigen Hausarbeiten sein.
Lohn 35 Fr. per Monat nebst guter
Behandlung. (650

Sich zu melden bei Dr. Michel, Zahnarzt,

Liestal.

Gesucht:
6561 ein arbeitsames, zurückgezogenes

Mädchen
welches gut selbständig bürgerlieh
kochen kann, alle vorkommenden
Arbeiten verrichtet und Liebe zu Kindern
hat, findet gute Jahresstelle nach
Lugano auf 1. Juni. Gute Behandlung

zugesichert. Schriftliche Offerten
mit .4 ngabe des Gehaltsanspruches und
Zeugnis an Frau Ryser-Hoz, Guggistrasse

4, Luzern. (H 1909 Dz)

Cine Tochter gesetzten Alters oder^ eine rüstige Witwe, welche einen
feinen Haushalt zu besorgen und zu
teilen versteht und auch in den
Handarbeiten tüchtig ist, findet Engagement
in feinem Hanse. Hie Betreffende muss
befähigt sein, in Abwesenheit der
Hausfrau die Verantwortung zu
übernehmen, zu servieren und die Zimmerarbeit

zu besorgen. Ebenso gehört es
zu ihren Obliegenheilen, das
Hausmädchen in seinen Arbeilen anzuleiten
und für richtige Ausführung derselben
zu sorgen. Es ist ein Vertrauensposten,
der nur einer durchaus vertrauenswürdigen

Persönlichkeit zugeteilt
weiden kann. Bei entsprechenden
Leistungen sehr gute Honorierung.
Offerten unter Chiffre R 606 befördert
die Expedition.

dus £ltersrüeksiehten
5S4] In einem sehr betriebsamen und
schönen st. gallischen Ort — beliebte
Kurstation — mit lebhaftem
Bahnverkehr, ist aus Allersrücksichten ein
zu verschiedenen Zwecken dienliches
Haus zu verkaufen oder ganz oder
teilweise zu verpachten mit samt dem
seit mehreren Jahren in gutem Betrieb
stehenden Geschäft (Damenartikell.
Familien, die aus Gesundheitsrücksichten

in einer schönen Gegend leben
und dabei eine angenehme Existenz
gründen möchten durch das Halten von
Pensionären für den Sommer oder
fürs ganze Jahr, fänden hier einen
zusagenden Wirkungskreis. Sollte für
einen Mann ebenfalls Betätigung
gewünscht werden, so liesse sich auch
ein solches Arrangement kombinieren.
Das Haus ist mit den nötigen
Bequemlichkeiten versehen und wäre auch
ein teilweise möbliertes Ueberlassen
nicht ausgeschlossen. Ge/l. Offerlen
von wirklich seriösen und solvab/en
Persönlichkeiten sind unter Chiffre
D 584 an die Expedition zur
Beförderung erbeten.

L'ine achtbare Familie in Kenve-
J ville nimmt auf kommende Ostern

3 4 Knaben in Pension
welche die französische Sprache
erlernen wollen. Sehr gute Sekundärschule.

Familienleben und wenn
gewünscht, elterliche Ueberwachung'.
Gell. Anfragen beantwortet : [592

Mr. Paul Glauque, huissier
Neuveville (Bern).

In jeder Confiserie und bessereil Kolonialwarenhamllung erhältlich.

CHOC0IMS FINS

kVIUARS
Die von Kennern bevorzugte Marke.

Töchter^-Pensionat
von Mesdames Daulte

Neuveville bei Neuchütel
609] gegründet 1886 (H 3252 N

Beste Referenzen und Prospekte zu Diensten.

Knaben-Snstitut üt Handelsschule
Clos-Ronssean, Cressier, b. Neuenbürg.

Pensionspreis 1200 Fr. Jährlich.
Gegründet 1859. (1685 S) [527 Direktor: JS. Quluche. Besitzer.

Pension für junge Mädchen
Mme. et Mlles. Junod, St-Croix (Vaud).

523] Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Näh- und Zuschneidekurs
durch geprüfte Lehrerin. — Handarbeiten. — Piano. — Haushaltung.

Preis Fr. 75. — per Monat, alle Stunden inbegriffen. Prospekte und
Referenzen. Auf Wunsch: Englisch, Malen, Violin und Gesang. (H 20,828 L)

Jnstitut Oumartheray in Jlionäon (Waadt)
515J nimmt dieses Jahr wieder einige

Jünglinge
auf, welche die italienische Sprache zu erlernen wünschen und sich in der
französischen Sprache vervollkommnen wollen, sowie für Vorbereitung auf die eidgen.
Examen: Pogt, Telegraph, Bahnen etc.

Für Auskunft, Prospekte etc. wende man sich gefl. an den Direktor:
(O- F. £22) H. Dilmar the ray, instituteur.

Kurhaus Passugg 3|4 Std. ob Chur

TZ Schweiz
Komfortables Hotel mit 175 Betten. Eröffnung 1. Mai. Angenehmster
Frühjahrs-Aufenthalt. Elektr. Zimmerheizung. — Pension inkl. Zimmer von

Fr. 8.— an. Reduzierte Preise in der Vor- und Nachsaison.

Kurmittel î Vorziigl. stark alkalische und milde Natron- und
Eisensäuerlinge. Eine Jodquelle mit hohem Natrongehalt. Stahl-, Sool- u.
Kohlensäurebäder, modern eingerichtete Hydrotherapie. Terrainkuren. Elektr. Vier-

Zellen-Bad ; elektrisches Glühlichtbad. [558

Indikationen: Chron. u. subakuter Magen- und Darmkatarrh, Gallensteine,

Leber-, Nieren- und Blasenleiden ; allgemeine Schwäche, Bleichsucht
und Blutarmut, Zuckerharnruhr, Fettleibigkeit, Gicht ; Herzmuskelaffektionen,

Neurasthenie; Folgen der Tropenkrankheiten; Nikotin und
Alkoholmissbrauch, Drüsenleiden, Kropfbildung, Skrofulöse, Verkalkung der Adern ;

Glaskörpertrübungen. — Kurgemässe Küche. Kurtiseh für Diabetiker und
Magenkranke.

Prachtvolle, staubfreie Lage, 5 Minuten von der wildromantischen
Rabiusaschlueht entfernt. Neue windgeschützte Wandelbahn. Ausgedehnte,
ebene Weganlagen im nahen Wald.

Prospekte und nähere Auskunft durch
Kurarzt: Di*. Scarpatetti. Die Direktion: A. Brenn.

Thurgauer Moste ad Säfte
452] in nur prima Qualitäten empfiehlt als vorzüglichstes Familiengetränk

3X[osterei-6enossenschaft Sgttach.

Billigste Tagespreise. Leihgebinde gratis von 80 Liter an zur Verfügung.

Obsttresterbranntwein garantiert reell.

Ciner geübten Damenwäsche-Weiss-
G näharin, die erholungsbedürftig ist,
wäre Gelegenheil geboten, im
Hochgebirge längere Zeit leichtere
Beschäftigung zu finden. Nähere
Angaben unter Chiffre A F 65i befördert
die Expedition. (651

Xüreine tüchtige, selbständige Köchin
«v ist in einem guten Gasthaus der
Innerschweiz angenehme Stelle offen
bei sehr guter Bezahlung. Nötigenfalls
wird eine Aushilfskraft beigegeben.
Verlangt wird eine wirklich gute,
bürgerliche Küche. Offerlen unter
Chiffre A 585 befördert die Expedit.
Xür eine ganz zuverlässige und

» selbständige Herrschafteköchin ist
in kleiner, feiner Schweizerfamilie in
Mailand gutbezahlte, angenehme Stelle
offen. Im Sommer bestimmte Ferien.
Offerten unter Chiffre Köchin 594
befördert die Expedition.
Xür eine nette Saaltochter, die im
» Service gewandt, französ. sprichI
und wenn mögl. musikalisch ist, findet
sich auf Anfang Juni gute Stelle in
einem guten Hotel der Innerschweiz.
Offerten von Fräulein, die auf eine
solche Gelegenheit reflektieren,
befördert die Expedition unter Chiffre
„Saaltochter". Zeugnisse od. Empfehlungen

achtbarer
sind notwendig.

Persönlichkeiten
[638

660) Hotel Post> Parpan, sucht auf
1. Juni ein

tüchtiges ftlädehen
neben dan Chef, dem Gelegenheit g.
boten ist, sich im Kochen auszubilde,
Gehalt Fr. 45 bis 50.

en.

3nstitut 3ottiitii
Gnillermanx

Payerne, Waadt
Gegr. 1867. Neues Gebäude seit 1907.
Berühmtes Institut zur Vorbereitung

für Bank, Handel u. Industrie,
sowie auf den Post-, Fisenbahn-,
Telegraphen- und Zoll-Dienst.
Seit 1891 allein sind schon 290
Bundesbeam te n. 482 andere
Angestellte aus dieser Lehranstalt
hervorgegangen. [608

Rasches Erlernen des Französischen,
Englischen und Italienischen, d. Musik.
Grosse Gärten, Park und Spielplätze
(25,000 m2). Sehr massige Preise.

Man verlange Prospekte.

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362
Bergmann & Go.. Wiedikon-Zürich.

Für Mädchen u. Frauen!
634] Verlangen Sie bei Ausbleiben und
sonstigen Störungen bestimmter Vorgänge
Gratis-Prospekt oder direkt unser neues,
unschädliches, ärztlich empfohlenes sehr
erfolgreiches Mittel à Fr. 4.--. (Zà 1913 g)

Garantiert grösste Diskretion!
St. Afra Laboratorium Zürich-Neumünster

Postfach 13,104.

Eidotter-Seife
Rote Schachtel. [646

Feinste und mildeste
Toilettenseife.

St. Gallen Beilage zu Nr. l6 der Schweizer Frauenzeitung April 1908

Ostern!
Im Saatgrün zur Osterzeit
Regt wiederum sich neues Leben,
Aon langer Winternacht befreit
Kann es im gold'nen Lichte schweben.
Recht schüchtern noch, wie halb im Traum,
Schmiegt Halm an Halm sich in der Sonne
lind Knospen zart an Strauch und Baum
Erschließen sich der Fruhlingswonne.

Ich kenne wack're Herzen noch.
Die trotz dem bittern Ernst der Zeiten
Und vieler Kümmernisse Joch
Im Frühjahr leicht durchs Leben schreiten.
Der Osterzeit Erinnerung
Klingt weich wie Glockento» der Herden
Und laßt uns alle wieder jung,
In stiller Freude glücklich werden, !>mì>, ou

Bei Lungen- und Halsleide« verordnen die
meisten Professoren und Aerzte jetzt nur noch Dr, Fehr-
lins Hist o s an, weil es in den berühmten Kurorten
Davos, Arosa, Legst», in vielen deutschen Heilstätten
und in Bozen, Meran, Abbazia usw. als das
zuverlässigste Mittel bei allen Erkrankungen der Atmungsorgane

erkannt worden ist und seither auch in den
meisten Krankenhäusern und Kinderspitälern in
ständigen Gebrauch gekommen ist, Histosan ist nirgends
offen nach Maß oder Gewicht, sondern nur in Originalflaschen

zum Preise von Fr, 4,— in den Apotheken
vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist, wende man sich

an die Histosan-Fabrik Rheinquai 74, Schaffhausen,

(Zlsn-kekt
IniSl.
Ismänsten

^>PSN-Klilc:ll-K1skl

koste Kinckor-biakrunx.
Ois Lüekss fr. 1. 36. (»s°

le behelligen

Ödestes Slew?-» sekllkiZlllZkmMel ììîckergezcdmelckigxàelksffxoiedlMâk
lsn?, krkàlllick in allen Spetereiaano lungen.

ZcMe auf cleu ßssmenO

rasch und sicher
Verstopfung,

Appetitlosigkeit, Magen und Leberleiden,
Kopfschmerzen, Schwindelanfälle durch
Gebrauch der von berühmten medizinischen

Autoritäten wärmstens empfohlenen

echten Apotheker Rich, Brandts Schweizerpillen.
Einzig dastehend als Blutreinigungsmittel, Schachtel
„mit weißem Kreuz im roten Felde und Namenszug
Rich, Brandt" Fr, 1, 25 in den Apotheken, (464

vennan lmti àî»! V/altsrK>gax,klsi«àd,

7^n //nie/' bami/ie /i-u/ei ,-/-/nr ///ob-
^ t/As« ilksc/cbo» /-i- bi -,/-/<>-' 22 /-ib-uui
</--/e, -/--i/e/uz-ie 57-7/-', Tlusweibe /m/s,s
iü-'b/i-/ im 4lb-,<></,-/, n/--i kii-ii/e/-, so-
-vie in lie/! üb/uä/e/! //--ux-u'bei/en sei/!,
7.ob/i /> />, per 47o/---i ziebsi -/nie/'
77eb<-/,-iiu/i-/, (7i,/9

bi-7, ru niei-ie/- bo- /I4iobs/, /--b-i-
-u r/, lisL/ai.

656/ -i/i --/beiisumes, r/-/uie/--/e:o-/-'/uw

iv-'/eb-'s' -/I/7 v'-7b,s7-//!-7i-/ bn/'</e/7i-'b
/cv<7u'tt /-a/!/!. tt/ie v0/'boMMe/!-ie/- A/'-
bei/en ve/'/ie/iiei -//-</ Liebe rn T-in-iern
btti, /i/!t/ei -/u/o /--b/essieiie naeb
7.---/a/-o uu/ 7, /n/-i, Ln/e 77eban-7-
/--/-</ rn-/esie//e/7, b'-b/i/i/ie/ie (Serien
nu7 .4 /u/abe à Leba/isan/ip/'nebe/i vtt</
/lo---/-l/x u/! frsi/ ff/SSr-T/o?, L-/-/-/--
,ckonv>u> 4, (Ol999L^)

^ ine 7oob/sr peseieien .4 iiees o<7er
^ e/ue oÜ3//-/e Mlaco, -ve/cbe einen
/-u7,en Tbansbaii eu beso/u/en u/i-7 ru
/oi/on versieb! nn-i --ueb in -ien 77-inci-
a/bei/e/-/iieb//</ is/, /inckei 77/></u-/emen/
in /einen, 77-mse, 7)ie 77e/oe//en-/e muss
be/ab/>,/ se/n, in Ab-veseube// -7er
7/uu>/, --u -iie l"eo--ui-, o,7un</ ru übe/-
neb/nen, ?// ser->/e/e/i un<7 <77e ^/7mmer-
urbe/7 ou beso/z</e/-, /,'bou -o -/->/,o/7 es
ou /7,/eu 7?b7-e</e//7/e/7en, -7a,? 77---/S-
m-i-iebo/, in se/7-e/i ,lrbe/7eu anou/ei/en
uo-i/ü,' oie/i/<ye A-uî/iib/uing- c/erse/ben
o„ M/u/ou, 7?« 7s7 ein Ve/7/<iuens/)os/eu,
-7er uuo einen -/urebaus ve/7/àueus-
,vüo-7i-/e/, 7'e/ouiu/iobbe,/ ?u</e/ei//
,„e,<7e/! bann, 77ei en/->/)oce/,en-/on
7.ei,ckuu-/eu xebo -/nie 77ouo//eruu</,
L^e/7en nn/en <,'bi//, e 7? S0S bo/a- -/->, /
-7io /7.o/,e-/i/iau.

öS4j 7u eine/n xo/io be/niebzamen un-7
„c/iönen ^/, -/«///xobou O, / — de/ieb/e
bu/^/a/ia-! — n,i/ /ebb«//eu, 7/abn-
„enbeb/, »/ au« AZ/e/z/ckià/e/i/en ein
ou ueoxobie-iouou X-ueeben -7ien/ie/ie«
77aa« on venban/e/, -,-7e/' </a/,o oeien
iei/iueise on ne//)acb/en niii «an,/ -7en,
leii /neb/ enen ,/ab/ e/i in </nie/n 7Ze//ieb
z/ebe/u/ou //e.-obü// 7)au,eua//ibe/',
bumi/ieu, -7ie 6eznn-7bei/znncb-
zicb/en in eine/- ^cbänen <7e</e/i-/ /eben
»/,-/ c/abei eine an</e/,eb,ne /orix/on?
-/nnnc/en mcicb/en -7,i/ eb -7a^77a//en vo/,
Tbuoua/uioo/, //in -7en Fomme/^ a-/eo
/ü-x -/anoe ,/abo, /an-ien bie/' einen
o,u>a-/en-/on lV,7 bu/,-/,<ib/ei>>, bVi///e /üo
einen Nanu ebe/i/a//,, 77e/ä/i</nn</ </e-
wün/iebi -uo/cke/-, xc> /ie^e .neb aucb
ein «o/cbe« .4ooau,/e/nou/ ba/nbi/ue/ en
7)az 77au,<i i->7 /nii -7on nö/i</en 77e-/ne/n-
iicbbei/en venzebe/, un-7 u/ane aneb
e,7, /ei/n>ei«e -n-ib/ioz/ex 7^ebe/7a^zen
nieb/ an«-/e8ob/c>,«e/,, t/e// O//e/7-a,
von uu77c/iob /.eoi-ixen un-7 xa/uab/eu
T'e/^vn/icbbei/en >u7,<7 uu/eo 7/bi//,e
A SS4 an -7ie 7i,',r//e-7i/ion ouo 7)e/ö/-
-ienuny ebbe/e/i,

Iz'ius aoktdars Oamilis in
villv virvmt auk üowinsncks Ostern

z 4 liliildeil IN kliziliii
rvslobs ckis kran?,ösisebs Lpraobs er-
lernen vollen, Kelir ^uts Ssüunckar-
selrule, Oarnilienlsdsn vncl venn KS-
vünsebt, slterliebs OebsrvaoliunZo
Ostl, /4ntruKkn ksantvortet, s592

?Ri I'nill <» bnissisr
bleuvovlllv (Lern),

l» gv<Isr Oontlseris nn-I besseren Ivnl»niaIrvars»Iia»ilIunA eikältlieli.

«ocomz nn
nVIlML

»11 K- i»t> < v «> >55 ii 1.^ »

von Htlvsllsmvs llsulîv
^SìlVSVÎllS

sosrriirckst 1S3S (O 3252 N

lZssîê l^st-srsrr^srr rarrcck O'r<o>szo>sbots ^ca lOisrrstsrr.

Xnaden-Znstiwt Zlaàksàl«
psrislonsprsls >200 fr. lâtirlloti.

(îsgrlln<ist >859. (IS8ö 8) sSZ7 Oiroktor, <t»4»«4»ê, Lksitror,

Pension kür junxe ?Iââeksn
Illime. et IV»Ie8. iunoli, 8i-Onoï» (Vaucj).

523j Orûnàlieìrs LrlsrnnnK àer tranrösisclisn Lpraeds, l^êib- unck ^usebneiàe-
Kurs àuroli xsprükte Osbrerin. — Hanàarbsitsn. — ?1ano. — HauslialtunK.
?reis D». 7â.— per lllonat, alls Stunàsn indsKribken. Prospekte unck lìe-
ksrsn^en, ^4uk Wunsek l DnKliseb, Nalsn, Violin unck OssanK. (H 29,828 O)

Institut gumsrtkarsg in Zllîonâon (VM)
515j llirulvt âiesss ^sadr vinigv

auk, ^vsletiv âis Stpr»«!»« isu srlsiueu Ivüusvkvu uucî siek in âvr tr»»»-
Stp»-»«;»»« vvrvoUkiomruusri v/ollsn. no^is kà Vorkvrviìuns auk âis siâgsn.

Sxsmov VvleKrnpI», Nî»I»n« ii et«.
I?ür ^uskuntti, Prospekts 6to. 'ivencis rnau sied ssti. au àeu viràtor:

(O- 1^. ^22) ». iugtitiutvur.

Xukliaus?a55ugg 1« M id kl»»'

Z/'« 3cliveÎ7
Komfortables Hotel mit 175 Letten. lllrotknunK 1. älai. V»/pvnvbmster Priilr-
jubis-Vulentbalt. bckektr. Ximmerlieixun/z. — Pension inkl. Zimmer von

pr, 8,— an, Rsckusisrts preise in cker Vor- unck Uaobsaison,

VorsÜKl. stark alkalisvke unck milckö àtron- unck IZisen-
säuerlinKv. Oins .lockquelle mit Iroksm àtronKsIralt, Ktalrl-, Sool- u. Kokten-
säuredäckvr, mockern sinKsriektsts II v«lrotkei apie. Derrainkursn, Llsktr, Vier-

Dellen-Lack: slsktrisokes Olükliektback. s558

IkIlIÌììâîÌûI1ôI1 î Okron. ». subakuter tla/zsn- unck Oarmkatarrk, Lallen-
steine, Leber-, Vieren- unck LIasenlsrcken i allKsmeins Sekvvävke, Lleivksuekt
unck Llutarmut, Auekerkarnrubr, PettleibiKkeit, Liebt: Ler^muskelalkek-
tionsn, Keurastkvnie; polxen cker Dropenkrankkeitsn; Xikotin unck /^Ikvkol-
missbrauvk, Vrnsvnleickvn, KropkbilckunK, Skroknlose, V vrkalknnx cker Ackern :

LIaskörpsrtrnbnnKen. — KnrKvmässe Küeks. Kurtisek kiir Diabetiker u»«l

UaKvnkranke.
Lraektvolle, staubtrsie La^s, 5 Ainutsn von cker vilckromantiseksn

kalziusasekluekt entkernt, Vsue vvinckKesoknt^ts 4Vancksldakn Vus^sckelinte,
ebene VVe^anlapen im naksn IValck,

Prospekts unck Irakers 4-uskunlt ckurok

Kurar/it: N> Ois virsktion: V lLi r ri».

Tkurzâ jllà m« 8sste
452j in nur prima Qualitäten smptisklt als vurrü^liekstes PamilienKstränk

Z»lo5terei Keuo58eu5àft Lguà
Sîlllgste lagssprslse. Keltigsblnrlk gratis von 89 kitor an ^ur Verfügung,

<ll»sffi < sft lbi »iiii< ,v« i» garantiert reell.

^i/io/ -/oüb/ou 0sms/ia-ä«abo->rois«-
^ /râbor//?, -iio ooba/uagsbo-b'-/'//--/ iv7.
-vüro Lo/o</o/,bo,7 -/obo/ou, im 7/aob-
</obir</o iä/,-/o/u> ^koi/ ioi-b/o/o 77o-

/>obä//i</uu</ ou /iu-/ou, iV-íbooo ,l/,-
-/ubo/, im/o/- 7,bi//, -' >1 f SSl bo/o,-io/7
</io àpo-ii/ia/,, s657

ck^/i/ oi/io 7i?eb7/go, »s/bs/F/n/iAS 77öo/>//i

ê /z/ /„ eiue/n </u/eu <?as//i-ms <7ov

//»rsr»c/nv»/> s/rgs/rs/ims 5ls//s a//o/i
bei »sbr gu/sr üs^ab/i/NA. .Va/i-/ou/a//,<!
uu7v/ eiuo Ausbii/sb/a/i bei-/e-/ebeu,
lV,7-,n-// iui/-i eine ,ui/7>7ic/, </u/e,
barye/7icbe 77uo/,e, O//o/7eu -,/,/eo
Lbi//oe ^ SSS be/cir-7e/7 -7ie 7o.ope-/,7,

eine </nno onveriài-/e un-7
» zo/d«/-inc/i</e /7orr»oba77»bSe/u/> isi
in b/eineo, /einer,^eb-veioer/ami/ie in
47«i/an-i -/u/beo«b//e, «n-/enebme7>7e//e
a^en 7m 5ommer bex/,mm/e perien,
O//e/7en nn/er Lbi^re Tföob/a SS4 be-
/ar-7er/ c/ie àpe-77/ion,

^ur eine ne/ie Sas/7ocb7sr, -7ie in,
b'ervioe geman-77, /ranoa-, sprieb/

un-7 menn m-ÏA/ musiba/iscb is/, /?n-/e/
sieb au/ .4n/an-/ /uni -/u/e b7e//e in
einem -/u/en 77o/e/ c/er /nner^cbmeio,
O//er/en von 7-räu/ein, -7/e an/ eine
so/cbe Le/e-/enbe,7 re//eb/ieren, be-
/cir-7e/7 -7/e 77woe-7i/ion un/er Lbij/re
,,5ss/7ocb/or". l?eu-/nisse oc/, 7?m/r/eb-
/un-/en acb/barer
sina no/u/enc/iA,

per«ôn/icbbei/en
s6ZS

669) 77o/o/ 7>o»7, 7>arps/r, sucb/ au/
7, /uni ein

/rsbsn c/sn 9bo7, c/em Le/e</enbo,7 -/,
bo/en is/, sieb im 7/ocben auxoubi/-7e,
Leb«// 7r, 4,7 b/s 79,

em

Znztitut Zomini
Lî»lIIeii»»»rix

k^axefne, >Vaaclt
Kegr. >887. lieues Kebäurls seit t997.
Lerükmtes Institut ^ur VorksrsituuK

kir ItrriiL, Ili»ii«t< I u lii«liisti ir
sowie auk cksn Z'ost t5i«ei»ll»»ki»
I « I« jpi npIiei> unck ^«11
8vit I8St s ack sekon ÄSO

u. 48L »»ckvr«
TlkiiKv^tvIltv aus -lisser Lskranstalt
kervorKSKanKsn, s698

Rasekes Orlernsn ckss pran?,osisolrsn,
KnKlisoksn unck Italisniseken, à, lllusik.
Lrosse Kärten, park unck 8pislplätrcs
(25,999 m"), 8ekr massiZs preise.

Äsn verlanKS Prospekts,

Tür S ee Traukau
versencken franko KsSKen Haoknakms

dtto. k Ko. ll. IoiIotto-Kdk»-8oi'son

(ea. 69—79 leiektbssekäcki^ts Ltüoks
cker feinsten Doilsttv-Lsiksn) (362
Lei «mann sc Lo.. tiVieckikon-^nriek.

fük /Vìâlieken u. flauen!
VerlanAvn 3iv bsi ^usblvidsn unâ

80Q3tisen 8t.öruo86li dsstimaidsr Vors'àlisv
<Lr»tt»-k'r03x)vl!t oâvr äirökt unssr vvues,
i.in3okäciliedo8, àìliod empkok1pliv8 8sdr
vrk0lsr6iodv8 àlittsl à 4.--. 1913 s)

Oai-avtisrt grössts I

8t. Laboratorium ?Uriob-5Ieuml!nster
postkaeb 13,104.

Nà-8à
8otv Tvkavktel, (646

?sii»sts K»l»Ä »»ilàssîs
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SöviefÜaptew her "gtebafttion.

^8. könnten bie SRütter, tote am erfien fonnigen ^rüfjlinggtag, menu ber ©djnee
non ben Söiefen abgefdjmotsen ift, i£)re îleineti, rtod) ntdjt redjt Püggen Steblinge beit
©röfjereti jur SSartung übergeben, feiert, in melier unjroecfmäfiigen unb gefährlichen
SBeife bie fleinen ©üter ibjreS 2lmte§ malten, fo mürbe fie ein jäf)e§ ©ntfetsert be=

fallen. ®ie ©pringluftigen, bie aud) gar fo lang auf ben erften ©onnentag hoben
marten müffen, tonnen ihr Verlangen nidjt mehr jügeln. 3uerft fpringen fie mit
bem Kleinchen auf bem 2lrni, mit ben anbern fo gut al§ möglich um bie Sfßette,
bann aber, ba bie Suft immer gröper rcirb, roirb ba§ Kleinchen mit plö^Iicf)em
©ntfdjlufi an eine fiebere ©teile auf ben grünenben fRafen gefegt unb roie beim
©ejenfabbat geht nun ber raitbe ïanj lo§. SBeldje fang entbehrte Suft ba§ ift, nun
einmal fo unbefdjroert fid) austollen ju tönnen. 3m Slitfang freilich, ba fliegen bie
beobadjtenben SBlicte raährenb bem ©pringeit immer noch 5um Kleindjen hinüber —
unb ba§ ift ja fo ftiH unb uergnügt. 3mmer m^hr aber — bie ©onne ift bereits
jur fRiifte gegangen unb einzelne ber Kinber hohen bem mütterlichen SRuf nach
©aufe gefolgt, ift auch bie Suft am 2lbflauen unb bie nun bod) leife roeittenbe Kleine
rcirb tröftenb auf ben 2lrnt genommen unb nach ©aufe getragen, rco bie ÜJlutter
aufatmenb eben bie lehte ©anb unb bie tetyte Drbnung in ber grünblich gereinigten
SEBohnung anlegt. Kleinchen roirb rafch 3»r fRutje gebracht, benn SRutter ift recht»
fdjaffen müb unb bie Kinber finb eS nicht roeniger, macht Doch ha§ «Springen auf
bent offenen, nod) feuchten Söiefengrunbe im frühen ffrühling recht fd)roere ©lieber.
2SaS für ängftüdje S£öne burd)äiehen aber tract) einigen ©tunben ba§ @d)lafgemad)
©in pfeifenbes ©uften rcecft alles auf. Kleind)enS runbe Säcldjen brennen im lieber,
fein 2ttem geht fur), eS rcimmert unb in grojjer SSangigfeit fehlt ihm bie Suft. ®er
2lrjt fommt, aber feine Kunft ift machtlos,' aud) fennt er ja bie llrfadje 51t biefent
plö^Iictjen 2tufatl nicht. — Db baS roohl ein uerein^elteS SSilb ift? ©cljroerlid), benn
bie S3erf)ältniffe rcieberholeit fid) ja überall. 2Rag baS Heine S3ilb ein SRemento
fein für bie SRütter, baf) fie in ber ^erienjjeit ben größeren Kinbern 3"tn menigften
auch f«r e'n ©tünbdjen täglich bie nötige unb erfehnte uneingefchränfte Freiheit geben,
batnit uon ben juugeit Söefen ein jebeS 311 feinem fRedjt fomtne.

3M. £. 11. ©S läpt ftch mirllid) nidjt abftreiten, baf) Kiuber im ©aufe nidjt
nur grope Unruhe mähen, fonbern aud) größere 2If>nut)uug an ber SBopnung unb
gar niht feiten aud) SJerbrufj burh ©treitigfeiten unb Söedjfel oerurfadjeu. ®aS
ift oon je fo gercefeit unb mirb aber aud) fo'bleiben. @S gibt aber bod) aud) fepr
oernünftige ©Item, bie eS nerftehen, ihren Kinbern alle beitfbaren fRüdfid)ten aitju»
erziehen, opne bie jugettblihe Freiheit in ber Semeguitg aHjufehr 31t befhneibeit. @0
hatten bie Kinber ber Söitroe SDÎ. ftramme SBeifung, beim ©intritt nom freien in§
©auS an ber ©auStüre bie ©hupe 31t roehfeln. Die ©trapenfhupe befatnen ipren
iplap in einem nerfdjliepbareit Käftdjeu hinter ber Kellertür. SBefottberS ftreng mar
es ipnen nerboten, im Streppenpaus ober in ben allgemein bienlicpen ©augeu plaubernb
unb fpielenb Station 31t machen. ©0 tauten fie auch ttttr mettig in bett Q-aU, 00,1
uitbelitaten SRitberoopneru ausgefragt 31t roerbeit ober anbetet ©efpräcpe nah biefer
IRidjtung 31t bepordjen. ©olhe nett exogene Kinber tönnen fidper aud) ein altes
©er) ermärnten, baS nur burd) niel mijllidje ©rfaprungen 3rceifelfühtig unb ner»
bittert mürbe. RMelleidjt ntacpen ©te sur 2(t>roed)Sluug boh and) einmal eine nette
©rfaprung, rcenn ©ie einer allein ftepenbett, ftiH um bie ©giften) ringeitbett g-rau
mit ipren Kinbern ein ftcpereS unb geahteteS Untertommen gemäpren. Saffen ©ie
uttS gelegentlih etrcaS SiebeS baritber nerttepmen.

Wifcmr

^Centime

IIGlSsZui

k Erfrischendes!
1 pikantes Getränk

m sofort fertig,
ikerwasser mit5Tropfen

Alcool de Menthe

dcRiCQLÉS
gleichzeitig bestens bewährt bei ;

träger Verdauung
Magendrücken,Blähungen
jjektemmung, Mattigkeit.
Nurécht in Originalflacons mit d.

Namen Micqlés.
HORS CONCOURS

membre du Jury Paris1900.
überall erhältlich.

a
OD
OD

X

Tuberkulöses

Lungenleiden
Der Unterzeichnete bescheint

hiermit, von Hrn. J. Schmitt,
Arzt, Bellevue, fieri»an, von
einem langjährigen Lungenleiden

(tuberkulös) vollständig
geheilt worden zu sein. Ich
kann Herrn Dr. Schmid jedem
Leidenden aufs beste empfehlen
und möchte den Patienten nur
anraten, in ihrer Kur
auszuharren. Es werden alle, welche
die Kur beendigten, gleich mir,
ihrem Erretter den besten Dank
aussprechen. (K 8265-10) [389

Jakob Kürsteiner, Zeichner.
Vorstehende Unterschrift

anerkennt als die seinige
Teufen, 13. Juni 1907.

Gemeindekanzlei :

Aug. Knöpfel.

•fr

BAD FIDERIS
Kt. Graubünden. — 1000 111 Ii. M.

—— Saison Juni bis September. ——-
Der eisenhaltige Natronsäuerling, der von jeher hochgeschätzten

tm~ Heilqnelie von Fideris
wird zu Trinkkuren empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und Nieren¬

kranken, sowie Rekonvaleszenten. [659

KütieraMder, Moorbäder, Kohlensäurebäder.

Prospekt und Erledigung von Anfragen durch (Zà 1936 g)
Kurarzt: Dr. med. R. Hugentobler. Die Badedirektion: B. Ziltener.

Rosa I in gibt sofort natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine Sohminke.
Garantiert unsichtbare, unschädliche Andwendung.

„ Sohachtel, 1 Jahr reichend, à Pr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich geschützt. 5R3] gegen Nachnahme

Frau A. G. Spillmann, Waltersbachstr. 1, Zürich IV.

635] Zartes, reines Gesicht, jugendfrisches Aussehen erzielen Sie bei Anwendung

meines Mittels, welches von jedermann selbst hergestellt werden kann.
Rezept und genaue Anleitung Fr. 1.70 zu beziehen von

S. Langenegger, Rüti-Riggisberg (Bern).

^o*\SCHE KATAfiT*
*** HÜSTEN

BRONCHITIS

[werden gründlich geheilt durch die

SOLUTION
PAUTAUBERGE

Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lunge
und der Luftwege.

Preis für die Schweiz Fr. 3.50 die Flasche.
^

L. PAUTAUBERGE
COURBEVOIE près PARIS

u. Apotueren.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. P. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [611

IS ptes Aussehen "S"
DieFlasche à Fr. Ä'/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H1800 Y)

Graphologie.
605] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme.

Grapholog. Bureau Ölten.

Reeses
Backpulver

wirk! sicher

FABRIK-NIEDERLAGE 3

Schmidt & Kern.
ZÜRICH.

3ckvvei2sr ?rauen-2e!tung — Blätter kür âen käusUcben Kreis

ZSriefKcrsten der Wedaktion.

W. Könnten die Mütter, die am ersten sonnigen Frühlingstag, wenn der Schnee
von den Wiesen abgeschmolzen ist, ihre kleinen, noch mcht recht flüggen Lieblinge den
Größeren zur Wartung übergeben, sehen, in welcher unzweckmäßigen und gefährlichen
Weise die kleinen Hüter ihres Amtes walten, so würde sie ein jähes Entsetzen
befallen, Die Springlustigen, die auch gar so lang auf den ersten Sonnentag habe»
warten müssen, können ihr Verlangen nicht mehr zügeln. Zuerst springen sie mit
dem Kleinchen auf dem Arm, mit den andern so gut als möglich um die Wette,
dann aber, da die Lust immer größer wird, wird das Kleinchen mit plötzlichem
Entschluß au eine sichere Stelle auf den grünenden Rasen gesetzt und wie beim
Hexensabbat geht nun der wilde Tanz los. Welche lang entbehrte Lust das ist, nun
einmal so unbeschwert sich austollen zu können, Im Anfang freilich, da fliegen die
beobachtenden Blicke während dem Springen immer noch zum Kleinchen hinüber —
und das ist ja so still und vergnügt. Immer mehr aber — die Sonne ist bereits
zur Rüste gegangen und einzelne der Kinder haben dem mütterlichen Ruf nach
Hause gefolgt, ist auch die Lust am Abflauen und die nun doch leise weinende Kleine
wird tröstend auf den Arm genommen und nach Hause getragen, wo die Mutter
aufatmend eben die letzte Hand und die letzte Ordnung in der gründlich gereinigten
Wohnung anlegt. Kleinchen wird rasch zur Ruhe gebracht, denn Mutter ist
rechtschaffen müd und die Kinder sind es nicht weniger, macht voch das Springen auf
dem offenen, noch feuchten Wiesengrunde im frühen Frühling recht schwere Glieder,
Was für ängstliche Töne durchziehen aber nach einigen Stunden das Schlafgemach
Ein pfeifendes Husten weckt alles auf, Kleinchens runde Bäckchen brennen im Fieber,
sein Atem geht kurz, es wimmert und in großer Bangigkeit fehlt ihm die Luft, Der
Arzt kommt, aber seine Kunst ist machtlos, auch kennt er ja die Ursache zu diesem
plötzlichen Anfall nicht, — Ob das wohl ein vereinzeltes Bild ist? Schwerlich, denn
die Verhältnisse wiederholen sich ja überall. Mag das kleine Bild ein Memento
sein für die Mütter, daß sie in der Ferienzeit den größeren Kindern zum wenigsten
auch für ein Stündchen täglich die nötige und ersehnte uneingeschränkte Freiheit geben,
damit von den juugen Wesen ein jedes zu seinem Recht komme,

Art. L. U. Es läßt sich wirklich nicht abstreiten, daß Kinder im Hause nicht
nur große Unruhe machen, sondern auch größere Abnutzung an der Wohnung und
gar nicht selten auch Verdruß durch Streitigkeiten und Wechsel verursachen. Das
ist von je so gewesen und wird aber auch so" bleiben. Es gibt aber doch auch sehr
vernünftige Eltern, die es verstehen, ihren Kindern alle denkbaren Rücksichten
anzuerziehen, ohne die jugendliche Freiheit in der Bewegung allzusehr zu beschneiden. So
hatten die Kinder der Witwe M, stramme Weisung, beim Eintritt vom Freien ins
Haus an der Haustüre die Schuhe zu wechseln. Die Straßenschuhe bekamen ihren
Platz in einem verschließbaren Kästchen hinter der Kellertür, Besonders streng war
es ihnen verboten, im Treppenhaus oder in den allgemein dienlichen Gängen plaudernd
und spielend Station zu machen. So kamen sie auch nur wenig in den Fall, von
undelikaten Mitbewohnern ausgefragt zu werden oder anderer Gespräche nach dieser
Richtung zu behorchen. Solche nett erzogene Kinder können sicher auch ein altes
Herz erwärmen, das nur durch viel mißliche Erfahrungen zweifelsüchtig und
verbittert wurde. Vielleicht machen Sie zur Abwechslung doch auch einmal eine nette
Erfahrung, wenn Sie einer allein stehenden, still um die Existenz ringenden Frau
mit ihren Kindern ein sicheres und geachtetes Unterkommen gewähren. Lassen Sie
uns gelegentlich etwas Liebes darüber vernehmen.

^àclleiilie^
IpikänleZkell-änk
M sofort fertig.
:><emg88kk mitSIropfsil

àool^elVlelà

..kicoikz
glsiàsitig bestens bewitbrt bei >

träger Verclauung
IXlsgenklriickenMkmngen
Beklemmung, MMgkeN.

in mit ci.
iVàmen

»ons vonvouns
membre llu lur> pai»is1S0v.
Qdorall oi-IràltUà

«
02
02

X

làiMm
I.liiMàîà

Der Dntsrxsiobnsts besebsint
bisrmit, von Urn, 5»âinî«î,
iVrxt, Lvllsvne, von
einem länAjabriAsn DUNKSN-
leiden (tuberkulös) vollständig
gsbsilt worden xu sein, lob
kann Herrn Dr. Lebmid jedem
Deidsndsn nut's beste smpksblen
und möebte äsn katientsn nur
anraten, in ikrer Uur ausxu-
barren, Ks werden alle, wslebs
ckis Xur beendigten, gleiob inir,
ibrsin krrsttsr den besten Dank
aussxrscben, (Li 8265-10) (389

lakob Kürsteiner, ^eiebnsr.
Vorstsbsnds Dntsrsebrikt an-

erkennt als die ssinigs
deuten, 13, duni 1907,

Demsindskanxlei:
àg. Xnöxksl.

«»

Kt, tZiÄudiinclen. — 1000 in ii, N.
.1 rrirl

Der sissubalrigs àtronsauerling, cler von jsbsr boobgescbätxteu
DM" von ikiävri« "WE

wird xn Irinkkuren emxknblsm Blutarmen, Nagen-, Bals- und bliersn-
kranken, sowie Rekonvalssxsntsn, (659

MersNà. Mrlàr, Mìensâureliàà.
Brospskt und Krlsdigung von àkragsn durob (Aà 1936 A)

lvurarx.t- llr, meä, iî, liugentobier, Die Badedirektion i g. liitener.

lîvsslîn gibt sofort natUrliod rosige Eesiodtstarbe, Xeine gvdirünke,
dsrantiert nnsioktdaro, unsob'ildlieks àdwonduns,

Sodaobtol, 1 dakr roiokvnd, à kr, 4.S« diskrvt versendet
Kesktlliob gesvnutrt. Sftgz se«en Havlmsbms

I i itrr V liirnmi. Naitersbaebstr. 1, v!t> IV

63Sj Bartes, reines Dssiobt, jugendkrisebes ^.usssbsn erzielen Lie bei Anwendung

meines Mittels, welobss von jedermann selbst bergsstsllt werden kann,
Rezept und genaue Anleitung kr, 1.7V xu bsxisbsn von

L. (Lsru)

l vvsrdsn grünöbob goboiit durob die

80l.U7l0«I
PAllfAUvckKr

Das wirksamste Idittel Segen alle

Xrsulrksitvll âsr I^ungs
und cler Buktwegs.

Nk.ls riik vir v>. 3,50 VÌ6 risselis.

i.,
L0t//?Sc^0/5 yrèZ

Der aus den besten Bittsrkräutern
der iklxsn und einem Isiebtverdau-
lieben kisenxräparat bereitete fissn-
bitter von
á,potb. in Dangnau i, D,, ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Liefen
ltppvtitiosigkeit, SIsivksuobt, Siutsrmut,
tlervvnsvkvväobs unübertroffen an Düte.
— feinste kiutreinigung. (611

"L Mies AllZZeiien
Disklasebs à kr, mit (Zsbrauebs-

anweisunK xu baben in allen ^.po-
tbeken und DroKuerisn, (D1800 V)

krsplwlogie.
60Sj (lbaraktsrbeurtsilunA aus der
Landsebritt, 8kixxs kr, 1,10 in Brisk-
marken oder per ölaebnabms,

krapkolog. kuresu vlton.

^eesss
öscitpulvef

sicher

s ker'n.
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Das neue, einfache und übersichtliche

Haushaltungsbuch
der

SUNLIGHT-Seifenfabrik Helvetia in Ölten
ist erschienen und zum Preise von Fr. 1.50 oder franko gegen Einsendung

von 10 Sunlight-Einwickelpapieren und 75 Cts. in Briefmarken direkt

von der Fabrik erhältlich. [653

Heins, irisclie Mi-Mer
liefert gut und billig [529

Otto Amstad In Beckenrled, Unterwaiden.

-Otto* ist für die Adresse notwendig.

Hochzeits-
und

Festgeschenke.

Eidg. kontrollierte

Qold=Waren.
Taschen-Uhren.

Massiv-Silber und versilberte

jlestecke und Tafelgeräje.
Reich illustrierter

Katalog [268

gratis und franko

A. Leieht-Mayer & Cie.

LUZERN

543] Das beste und erfolgreichste und
zugleich billigste

Kräftigungsmittel
für (B 11,853)

SMehlielie Kinder

Slntarme und nervöse Srwaehsene

Hagen- und Daruleidende.
NB. Man verlange ausdrücklich die Marke

„PARADIESVOGEL", überall erhält!, aber nur in
gelben Packungen, je '/< Pfd. zu 50 Cts. p. Packung.

Engrosverkauf für die Schweiz:

Cochius St Co., Basel
1

1 Bonbon^
_ unübertroffen

1 sBiscuitsbeliebteste Marke

1 Waffeln
hochfeiner Dessert /

A.Schneblis Söhne,Baden,
•v t

T

S"Weisses Tischzeug, weisse|Betten,j
Weisse Kragen und Manschetten,^ ; ; [154

Sind ein Schmuck, den jederzeit
Schuler's Waschpulver gern verleiht.

Dr. med. Bucks Nährsalz-Frucht-Kakao
entspricht den Grundsätzen modern, hygien. Diätetik und ist ein vollwertiges
und ergiebiges Nahrungsmittel. |275

Verlangen Sie Proben und Prospekte gratis von der Firma (A 1628 K)

F. Zuluier & Co., Kreuzlingen.

Die Union artistique in Genf
verkauft p. Abzahlung von Fr. 5.— an
p. Monat alle Musikinstrumente :
Violine, Flöte, Clarinette, Blechinstrum. etc.

Homophon
mit 20 grossen doppelseitigen Platten,
enthaltend 40 Musik- oder Gesangstücke
der besten Orchester und Künstler der
Welt, zum Preise von 180 Fr., zahlbar
6 Fr. p. Monat, 20 Cts. per Tag. [599

Verlangen Sie Gnndlllnnen und Katalnge von dem General¬

vertreter für die deutsche Schweiz :

Th .Wältl, 5 Rue des Alpes, Genf 117
Vertreter werden für alle Plätze gesucht.

Ohne Vorausbezahlung.

«.beste Maschine

D'sprecht Welt

Druckarbeiten jeder Art
in einfachster und feinster Ausführung

lluciidruokorei Merkur, 84t. Gallen.

Sckvveiaer ?rauen-2eitung — Lìàtter kür âen kâusììcben Kreis

Oiìs noue, sinknoiis nncl übsrsiedtliedo

jlau8kaltung8kue!i
cier

8Ul1l.ieHI-5eifenfàik iielvetia in lilien
ist erseìiiensn uncl xuw Droiso von Ifr. 1.50 ocisr franko Zo^on LinsondunZ

von 10 Zunlißlit-Iiinwiokolpnjiioron unci 75 Lts. in Rinelmarkon âiràt
von à- lìkrik oriiältlieil. ^653

à, lkià liààM»
lieksrt suîi und killis ^529

0«o ^msìsil >» Ssiiiexrieii, linlemllilieii.

.Otto" ist Mi- die Adresse notwsndi?.

Kolî^kits-
unà

kest^sedeake.

fidg. kontroilivrts

(Zolci-Waren.
ssvken.Uknen.

Nassiv-SIIdsr und verslldsrìs

Hstà unà lîlseìgerà
Nsllîk illustrlortsr

Kstslvg I2K8

gratis und franko

à. Iiàl>t-à>ei

S43i Das dv«tv unà ert«lKr«t«I»»tv unà ?u-
glsiob dlllixstv

Nstigung8màl
für (L 11,853,

Zàîieklià Mer
Slàme »«>> nenà êrwàeee

Mm- «ml vermlàà
Xk. Nan verlange ausàrûeklidi âie Narks

„D^.R^DIIl8VDDDD", überall erbsltl, aber nur in
gsldsn ?aekungsn,1s ì/, zzM 2u FO Dts. p. Daekung.

kln^rosverkauk kür àis Lokwsiü

vovlBITIS ât Vv., VSSSI
l

>
W Londons^

uriüderlroffen

> Siscuits
dsliediesie klsrkeI iioLiikeiner vesssri

/ì.Zcknebli's 5c)tme,kscten.

I
MêVvissos Visàoux, vsisss^Lvttvu,

Vkvisso Kraxsv unà Uansotlötton,' ' ^154

3ivà à Loìnnuvk, àvll ^ôàorsvit
Lvimlvr's Vsasvlipulvvr xvru vvrlvidt.

v?. meil. kà iiälii'Lai^-fi'uciit-Kakao
sntspriebt àsn (Irunàsàtxen inoàern. Il^gisn. Diätetik unà ist sin vollwertiges
unà ergiebige« Xabrungsmilteb j275

Verlangen 8is Droben unà Drospekls gratis von àer Dirrna (^1623 1!)

l Hc < <»., li I

vie Union ariiotiquo in Konf
verkauft p, .Vb/.abluug von D r. F.— an
p. Nouât alls IIi»5«î>iîii5>tii»i>itiit« :
Violine, fiöts, oisrinsìts, kleoiiinstrum. sto.

Hvinvptìviì
init 20 grossen doppelseitigen DIattsn,
entlialtenà 40 Nusik- oàsr Dssangstüeks
àer besten Drobestsr unà Xünstler àer
^VVelt, 2uin Dreise von R80 V»., kablbsr
k fr. p. iilonat, 20 Dts. per Dag. iô?9

VsàW î!e i!l»iiilli»>ieii und »àl»gs m lit!» iîs»ersi-

verlreler liir à ààiie Zàeii:
VI» .^Vîllt», 5 Nue des KIpss, <A«i»L II?

Vsrtrster werclsn kUr alls ^I'àt>!io sssuokt.
Vknv Vorsusde^sklung.

«.beste >. Iksàe
V^zptecbe^^tiVêll

OriiO^ariZSitsii
in «inksekstvr und tvinstsr àuskiNiruns
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Sßidft bu jetnaub „gemifcfjte ©efütjle" fofteu
(äffen, fo frage ber (Sf)e itad).

* *
*

@o viele fanbeit in ber (Slje, iva§ fie nidjt ju
finben glaubten.

* **
SBenige befreit bie ©abe, in ividjtigen SJiomenteu

fprad)lo§ ,pi îoerbett, ®eban!enleere trifft man [d)on
eher.

* «
*

®er @got§mu§ fann berart fultioiert werben,
baft e§ ju einer ©erlobttug fournit.

*
* *

Streit ift menfcfjlid) — ber ©djöpfer biefeë ©init--
fprud)e§ mar offenbar fein Sebiger.

* *
*

®a§ CSrbleicijeit ber .jpaare geht oft §anb in ,Çaub
mit ber Sßeifiglut be§ .fperjeng.

flTaPierfpiel ohne üflotettfenntttiö unb ohne
flöten! 9îicf)t viele Sîeufjeiten auf mufifalifdjem @e=
biete bürften foldjeS 2luffe£)en erregen, wie bie neuefte
Sluflage be§ unter obigem SEitel erfdjienenen ©pftemS,
hanbelt ei ftch bod) um bie ©rlernung be§ ®(avier=
fpielê ohne 9toten= ober fonftige ©orfenntniffe burd)
@elbftunterrid)t. ®er ©rfinber, SapeHmeifter Stbeobor
SBalther in Ülltona, hat mehrere Qafire gebraucht, um
bie SDletliobe auf bie jefeige @infad)l)eit unb pöt>e ju
bringen, ©v mancher SRufiffreunb fann fid) hiernach
ohne weiteres, tebigfict) burd) ^Befolgung ber ©rtlärung,
feilte Sieblingilieber felbft einüben, ba bie 2Jletf)obe fo
leicht gehalten ift, bafj fie oljne SRülfe von jebermann
fofort verftanben mirb. §eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Ciebern beforgt auf Sßunfcl) für 3J!f. 2.50 bie (Srpebitioit
biefer 3eitun0 unter Sladjnaffme be§ ©etrageë. [556

Peld)e fpouSfrau fennt nicht ben ülerger, ba& ihre
fdjneêroeië au§ ber SBäfdje gefomntenen Singen

itacl) bem ©lütten unfauber unb unanfe£)nlid) erfdjeiuen.
SUtan braud)t ben ®runb bieju einzig unb allein in ber
©erwenbuitg einer minbermertigen ©orte von ©tärfe
jit fucljen. ©eint ©ebraucl) von iRemt) IReiSftttrfe
tvirb bie SBäfdje tabelloS. [631

SSetfäunten ®ie uidjt [316

ivenn ©ie von Ruften, £ial§wef), Öeifer=
feit ober Siadjenfatarrl) befallen finb,
fofort eine ©djadjtel 3öpbert=2abletten
ber ®olbenetr 2lpotf)ete in ©afel ju laufen.
®iefelben helfen gut unb fidjer.

3n alleil ülpotbtlen. ffr. 1.—

25on (lilicDrrrwtit
(uon Srtältung Ijertülj«
rettb), rf)eumatifd)en
2cf)iticvjett, gejenftbuft,
fliitcfenhieft, ©lieber^

îtetf fielt, rfieumat.3atm=
meii, Pteuratgicn werben

Sie am ilrtierften
itnb fdtitcltften befreit
bitret) „iRfteumatol".
SBirtfamfte Einreibung.
— $ie glafdje ,,9tbeit=
matol" Sr. 1.60 mit
<Se6raud|Sanroeifun0.
3n allen Slgotfiefen

St. ©aUen'ê unb bec
ganaen Scfitneia. [420

in
geller

_ Verwondet stets:
Dp, ^Backpulver J

H il » IVanillinzuckertälS eis

UetKer s}puddin8Puiver)
(,Fructinp. Pfd.à60cts

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in allen bessern Geschälten.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt.

Sertter-
Seinwand

661] zuJLeintüchern, Tischtüchern,
Servietten, Hand-, Wasch- u., Küchentüchern
etc., bemustert, direkten Private und
liefert jedes)Metermass zuv Fabrik¬

preisen

QHans "Hürzeler
Langenthal (Kt. Bern).

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat [601

trinke ElHUlO
(neuestes Produkt d. Firma HEIRR.

FRANCK SOHNE), von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à '/a kg 70 Cts.,
'/i kg 35 Cts. in Kolonial- und
Spezereiwarenhandlungen.

Wer an Blutarmut und Bleichsucht leidet,
wird die Wirkung des Sangnisat „Richter" schon
nach Gebrauch der ersten Flasche verspüren durch
Erhöhung der Esslust, Zunahme an Körpergewicht, besseres
Aussehen und Wohlbefinden. Zu haben in den
Apotheken. — Preis per Flasche Fr. 3.75. (A 3243 K) [614

Zum mindesten

billigerals durch Reisende bezogen, können Sie jetzt bei dem
eingeführten Rabatt-System Ihren Bedarf in Tuchwaren [58!)
vom einfachsten bis hochfeinsten Genre fiir Herren-
tt. Knabenkleider, Damenkleider, Jaquettes, Mäntel etc.

decken durch das

Tuchversattdhaus jfiüUer-Jfiossman, Schaffhauseti.
Muster franko

das solideste fiir Herren- und Knaben¬
kleider. [374

A. Stark-Schweizer,
St. Peterzeil.

Muster franko zu Diensten. ——

-3akobs-8alsam
£ Hausmittel I. Ranges,

von Apotheker C. Trautmann, Basel
Dose Fr. 1.2"». Eingetragene Schutzmarke.)

Bewährte Heilsalbe für Wunden u.
Verletzungen aller Art. aufgelegene Stellen,
off. Beine, Krampfadern, Haemorrhoiden,
Ausschläge, Brandschaden, Hautentzündungen,

Flechten etc. 1518
Der Nt.-Jakobsbalsam, sicher und

unschädlich in der Wirkung, ist in
Apotheken zu haben oder direkt in der

St.-Jakobsapotheke, Basel.

Gebt Euren Kindern Obst zu essen
dies ist in gesundheitlicher Beziehung eine der wichtigsten Forderungen des XX. Jahrhunderts. Auch
zu jetziger Zeit sollen die Kinder Obst essen. Ist keine frische Frucht zur Hand, so gibt es die Mutter

in Form
der eingemachten Früchte, Confitüren. Die besten dieser Art sind Lenzburger
Confitüren. Sie sind aus besten frischen Früchten hergestellt und enthalten in bisher
unerreichtem Masse das herrliche Aroma und den köstlichen Geschmack der frischen Frucht.
Lenzburger Confitüren sind in praktischen Eimern à 5 Kilo) besonders für Familien
geeignet), sowie in Eimern à 10 und 20 Kilo und in Patentflacons à ca. Kilo in
jeder besseren Lebensmittelhandlung zu haben. Wenn Sie einmal Lenzburger
Konfitüren gegessen haben, so werden Sie immer ein Freund bleiben von [434

Henckell & Roth'»

Lenzburger Confitüren.

öcbxveiser Brauen-Teitung — Blätter kür àen kâusìicken Kreis

Abgerissene Geöanken.

Willst du jemand „gemischte Gefühle" koste»
lassen, so frage der Ehe nach,

» »

So viele fanden in der Ehe, was sie nicht zu
finden glaubten.

Wenige besitzen die Gabe, in wichtigen Momenten
sprachlos zu werden, Gedankenleere trifft man schon
eher.

» »

Der Egoismus kann derart kultiviert werden,
dast es zu einer Verlobung kommt,

-tz »

Irren ist menschlich —- der Schöpfer dieses
Sinnspruches war offenbar kein Lediger.

1- »
-i«

Das Erbleiche» der Haare geht oft Hand in Hand
mit der Weißglut des Herzens,

Klavierspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Roten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten- oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht, Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona, hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so
leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird, Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2. 60 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages, sö56

Mjelche Hausfrau kennt nicht den Aerger, daß ihre
schneeweiß aus der Wäsche gekommenen Lingen

nach dem Glätten unsauber und unansehnlich erscheinen.
Man braucht den Grund hiezu einzig und allein in der
Verwendung einer minderwertigen Sorte von Stärke
zu suchen. Beim Gebrauch von Remh Reisstärke
wird die Wäsche tadellos, j631

Versäumen Sie nicht ^
wenn Sie von Husten, Halsweh, Heiserkeit

oder Rachenkatarrh befallen sind,

sofort eine Schachtel Wybert-Tabletten
der Goldenen Apotheke in Basel zu kaufen.
Dieselben helfen gut und sicher.

In allen Apotheken, Ar, k.—»

Von MilttjW
(von Erkältung herrührend),

rheumatischen
Schmerze», Kexenschuh,
Rückenweh, Glieder-

steifhcit, rheumat.Zahn-
weh, Neuralgien werden

Sie am sichersten
und schnellste» befreit
durch „Rheumatol".
Wirksamste Einreibung,
— Die Flasche ,,Rhen-
matol" Fr. 1.KV mit
Gebrauchsanweisung,
In allen Apotheken

St. Gallen'S und der
ganzen Schweiz, s42ti

Sin
Heller

^ vorrvonàot stets:
il?» kkàpàet ì

)Vztillllnttte><et>àI^ à

i/kuàp. psô.à6Oet8
Uiìliovvvkaá dvxvakrte lioxo^to

grätig in allen bessein Hvsekàtten.
kldett blum <à ko., kasel, Keliekalciêpôl.

Terner-
Leinwanà

tiblj mtZbemtiiekeril, lisviitiieborn, 8sr-
vietten, iianà-, Vkasok- u., Kiiviientiiviiern
etc., bsmu8tsrt, àirektjan ?rivate unà
lieksrt jeào8'Nsterma88 2tn?abrik-

prsÌ8en

° i.angsnttiîll (Xt, Lorn),

Nter gelungen oàer krvîvrîlllg I
àem (Zenu88e von Loknenkatkse
ent8UKt bat sgoi

(nsus8ts8 ?roàukt à, Xirma »k»»,
kllliülül 8âlIIIk), vou àen meisten àer
Herren Xer^ts ûbereinetimmeoà
al8 riss beste Kskkvv
initîel lier Kvg«n«srt snsrksnnt
unà vmpkolllsn. Xacx, à '/s k? 73 0ts,,
'/r kx 36 Ot8, in Xolonial- unà
Lxe^ersizvarsnbanàlunKSv,

an Slutarmut unâ Kleieli8uelit leirlet,
rvirà àie tiVirkuvK às8 8obon
naob làsbraueb àer sr8ten Xls8obs ver8pursn àureli k r-
böbunK àer X8slu8t, ^unabme an XorperKsrviobt, stvstge» t «

Iiixi ^u babsn in tien
Xpotbsken, — ?reis per Xlasobe ?r. 3,75, (X 32l3X) sS14

^uin ininàs8ìen

à àureb Xeissnàe beaoKsn, können Lie jet^t bei àem
einAskübrten Xabatt-L)-8tsm Ibrsn lZeàark in Duebzvarsn j58!>
vom sinkaebsten dm bovbkeinstsn klenre kür Xsrrsn-
n, Xnabsnklsiàer, Oainenkleiàsr, àa<xustkes, Näntel etc,

àsoken àureb àas

7uàersanâksus MNer-Aîossman. Lokalstìsusen.
Nustsr kranko

àas soliàssts kür lisrrsn- unà Xnabsn-
kleiàsr, s374

ì Ssit»ik
î»it. l'tteireli.

b/Iustsr franko Oionstsn, —-

.-Zàds-bàsm
von ^rautwann, Lasel

»'r. R.'-Z'ì. Mosàsxevc) gcduì^warkis.)
îieilsalbo kllr u. Ver-
aller TXrt. auk^slessne ZtsIIeri,

ott. keine, lirampfaäern, disomorrdoiâso,
^us8otfllä«e. kraQìisotiaàen, iTiaiitentziUn-
àlltkon, ^lecdìvQ eto.

Dor 3iotwr uri6
unsoîi'àâlioti in cler ^VirkuQ?, ist in ^.po-
tdàori 2u dadon oâer âirekt in àer

8t.-làk8apotke!ie, kasel.

Kedi ^uken Kinrlekn llbsi ?u essen
àie8 Ì8t in Assunädöitiiedsr iisüisdnnK eins tier rviedtÌA8ksn XoràsrunAsn àô8 XX, .ladrduncisrts, Xued
/n fàiKsr ?eit 8oIIen àis Xinàsr Odsk S88en, Isi keine krisods Xruodt 2u r dlanà, 80 Zidk S8 àis Nutter

in foi^m
<ler einKeinaodten Xrüedte, Oonütüren. Oie ds8ten ciiessr Xrt 8in<i I-sn^durger
Eonütürsn. 8ie 8Ìnà au8 bs8ten kri8eden lkrnodtsn derAS8töiit unà entdaltsn in biodsr un-
erreiektem N»88S àa8 dsrrliede Xroma unà àen Kö8tlieden (ks8edinaek àer kriooden b'ruadt
l^enzdurxer LonkitUron slnä in pralctiscken kimern à 5 Kilo) ds80vàei8 kür kkamilisn
ASöiKnet), 8ovvie in Ximern à 10 unà 2V Xilo unà in ?atsntklaeon8 à ca, '/? Xilo in
Wecker besseren DebensrnitteibsnekkliTZZ bsben. tVeiin Lie einmal I-snödurAsr
^Zonkitürsn ASAS88SN dabsn, 80 rvsràen Lie immer sin lkreunci bleiben von s434

Klvn«k«IK Hl ltotl» «

I-enibumer Lonfltüken.
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